
GRENZ-ECHO Samstag, 31. Oktober 1981 Seite 5

Wahlversamm~ung der Ecolo-Bewegung in Eupen: Unsere Aufnah~e zeigt ihren
Sprécher RudolfWinzen (Mitt!=), umgeben von den Kandidaten für die Provinz im

, , Distrikt Eupen. . .

Weiter wie bisher,~
oder etwas anderes'!

Ecolo: Bew~gung rtir Umweltschutz, größtmögliche
Demokratié und integrale Solidarität

beim Wahlabend am Donnerstag mehr-
fach kritisch beleuchtet wurde - sollen
nach und nach in Form von Info-
Blätter als Lösungsvorschläge darge-
legt werde .
..Weder links noch rechts" sehen sich

die ..Grünen" im Parteienspektrum ~
man will mit der Basis in ständigem
Kontakt sein und auf dieser Grundlage
gemeinsam nach Lösungen suchen. Die
Politik ist jedoch für die Leute der öko,
logischen Bewegung nur ein Mittel dies
zu erreichen. Wesentlich scheint ihnen.
die Menschen zu erfassen. bei denen ein
Bewußtseinsprozeß eingesetzt hat. und
die nach den heutigen ökologischen Er-
kenntnissen und, Prinzipien leben wol-
len ... Weiter wie bisher -'- oder etwas
anderes machen!" Dï'è Ecolo-
Engagierten haben sich eindeutig für
Letzteres entschieden und wollen dies
nach den Wahlen konsequent in die Tat
umsetzen.

,·l}UI?f:I1. --:' Am.Freitagnachrnlttag ge-
gen; I.~ Uhr: stießen 'auf dem Binstert-
weg bei einem Abbiegemanöver ein
Moped und ein Auto zusammen. D~r
~0.redfabrerzog sich eine gering-
füuige .verletzung am Fuß 'zu. wahrend
an belden Fahrzeugen leichter Sach-
schade" entstand. '

Üb~rall hatte die
Staatsgewerksc.haft ,ihre Finger im .Spiel

Eupen~r Marienchor ~ehrte mit einer Fülle außergewöhnlicher 'Eindrücke und Erlebnisse
von seiner Konzertreise aus Budapest zurück .
Eupen/Budapest. - Spätestens in dem Augenblick, als ein mit

Taschenlampe und Pistole bewaffneter, olivgrün gekleideter junger
Mann die Zugabteile nach illegalen Einreisenden durchsuchte und
durchleutete, wurde den Sängern des Eupener M,arienchores und
deren Bergleiter(innen) klar, d!iß sie den freien Westen verlassen
hatten. Sie hatten die Grenze zur Volksrepublik Ungarn überschrit-
, ten, in der die ..Ungarische Sozialistische Arbeiterpartei« politisch
maßgebend ist. Dlese stellt nicht nur die Kandidaten für die Ein-
heitsliste der »Patriotlschen Volksfront«, sondern es sind ihr auch
alle Ma~senorganisationen, vorallem die Gewerkschaften ange-
schlossen. '

~IM,,-Werk. das Laboreinrichtungen
fur Krankenhäuser. für die Landwirt-,
schaft usw, fabriziert. und in Eszter-
gom und Budapest insgesamt 3 000 Ar-
beitskräfte beschäftigt, sahen die Eupe-
, nernur von außen. Nur eine Delegation
des Vorstandes des Marienchores
k~nnte am letzten ,Tag der Konzert-
reise das Werk selbst betreten wo sie
von der ~irekfion herzlich em'pfangen
wurd~n. Etn Pressevertreter war hierbei
allerdings ..... nicht erwünscht".

Kulturhalle und
Erholungsheim

Wa~ man .den Eupenern wohl ~eigte,
wa: dIe. betriebseigene Kulturhalle. die
glelc~zeJtlg als Kantine für das Perso-
nal dient. ~nd in der auch die Mitglieder'
des Manenchores bewirtet, wurden.
Manc~e Kleinstadt hierzulande' träumt
woh~ Immer noch von einem solch ge-
waltigen, und auch für unsere Begriffe
hochmodernen Komplex ...
. In Ungarn verfügen die meisten Be-

tn~be. 91e mehr oder weniger 2000 Ar-
beitskrâfte beschäftigen, über eine eige-
n~ Kulturhalle. Das rührt daher, daß in
dle.sem _L.and alle Unternehmen ver-
pflichte!, sind, Kultur und/oder Sport zu
unterstützen. In welchem Maße dies zu
gesc~ehen hat. ist ebenfalls' 'vorge-
schr~eben. Au~h v~:fügen die großen

Aus den Händen der Kulturverantwortlichen der VASAS-Gewerkschaft erhält der Betriebe Je~ells. uber ein eigenes'Erholungsheim. Diese Heime werden
Dirigent des Eupener Marlenchores, Ferdinand Frlngs (links), eine Schallplatte als vo.n den Arbeitern während Ihrer Frei-

. Präsent. Rechts: Der Präsident des Marlenchores, Josef Kockartz. zert errichtet und von der Gewerk-
Zwar war, es der »Balassa Bâlint«- / schaft verwaltet. Hier können dieUngarnaufenthaltes. zwar' waren auch Werksan, gehörigen kostengünstig ihren

Chor aus Esztergorn, der .die Eupener i.. der Bezi h d f b . U I bsie 10 je er ezie ung ar au edacht, or au verbringen -;- allerdings erst
zu .einer Konzertreise nach Ungarn ein- d A 't' th I ih G" d ., en urem a t, I rer aste, so ;ange- ann.. wen.n s.le an der Reihe. sind. denn
geladen hatte. doch wenn man, weiß. h cf .. .'......
d ß

. ne m un . interessant wie moghch zu es- .ISt , nicht ... jedes Jahr' für jeden
a "dieser Chor vom' größten, Unter- t lt d h hten si B bgesta en, oc wac ten sie gleichzeitig etrie sangehongen hier ein Platz' zu' .
nehmen, der Stadt; den ),Labor MIM!(- t A darüb ßrru rgusaugen aru er. da nichts er.gattern. Auch die Eupener waren in
Werk unterstützt wird. und daß in die- d d di I 'un .meman . ie er aubten bzw. vorge- el~em solchen Heim. dem Erholungs-
sem wie in-jedem anderen ungarischen sch b B h ' I' ß M h dne enen a nen ver ren, anchmal eim.. es SZIM-Fräsm, aschinenw erkes,
Betrieb die staatliche Gewerkschaft - .. ß t . h di .au er e SIC tes nur'in Kleinigkeiten. untergebracht. Die Unterbringung war
vor allem auch für kulturelle Angele- So gritT man beispielsweise ein, als Ver- etnf.a.eh un.d gut. doch war' man sl'ch
genheiten - maßgeblich ist. dann läßt tret d E G T . k d d ber er upener ruppe rIO gel aru ,e..r einig, daß, sie wohlskaum "d'e'I1"
sich unschwer erkennen, wessen, -Gast! fii . R' I' " übet . hA"ur einen etse eiter u erreic enwoll- ~spruchen entsprach, die, ein" ver-;'
der.Marienchorirn Grunde genommen ten .. Auch als l:inse'r Berichterstatter- wohnterWesteuropäer.': an. ;seine'
war. . sich mit einem 'der deutschen-Sprache. Urlaubsunterkunft stellt.» .!,~ .<,
Neben einer Delegation des gastge- kundigen Betriebsangehörigen des 'ILa;. ' ,

ben den Chores waren denn auch bor MfMe-Werkes zurückziehen woll- ',c 44-StundenwQche'
Gewerkschaftsvertreter . die ständigen t~• um. Informationen über den Betrieb . . ~~i!TI Stichwort Ûi-lauD bliebe viel-
Begleiter 'der' Eupener während ihres und v,?r allem die Arbeitsbedingungen -leicht noch zu erwähnen.' d'ail,· der

zu' erhalten, war sofort ein ..Gewerk- Grund~rl~ub für eine junge .Arbeits- ,Sol ist schaftler« zugegen und Gbernahm - ~raft. die 10 das Berufsleben eintritt sich"
ungefragt - die Beantwortung der 'Fra- 10 U ngarn ~uf jährlich II Tage beläuft
gen. und daß, ~~er augenblicklich noch 44
Hätte ein ungarischer Chor auf Ein- Stunden wöchentlich Sowie jeden zwei-

ladung eines belgischen Betriebes in un- ten Samstag. gearbeitet wird. Ab Januar:' .
serern Lande gastiert. dann wäre auf 1982 soll die Arbeitszeit auf 42 Wo- .
seinem ' Programm sicherlich eine chenstu~den heruntergeschraubt und
Betriebsbesichtigung vorgesehen gewe- all~~mem der arbeitsfreie Samstag ein-
sen. Nicht so in Ungarn! Das »Labor gefuhrt werden. Dabei liegt das Mona-

, ' , Fortsetzung auf Seite 15
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Hubert -Vanaschen brillanter
'auf vielseitiger ,.
niederländischer Chorplatte

'\ .Auch Bearbeitungen vonWilly Mommer jr. zu hören
Kelmis ..- Der in unserer Gegend -

und darüber, hinaus - bekannte Ge-
sangssollst Hubert, Variaschen aus
Neu-Moresnet kann seinen zahlreichen
Schallplatteneinspielungen eine weitere
hinzufügen, die nach längerer Vorberei-
tung in 'diesen Tagen noch rechtzeitig

.. . l,'

. vorweihnachtliC:hes. "

~ast~ln .

.vor der mit Chormusik und Gesang im-
mer angereicherten Vorweihnachtszeit
. erschien. Er wirkt in der Tat bei einer
vorzüglichen Aufnahme mit. die der be-
kannte niederländische Männerchor
Mal-Maaszengers aus Belfeld (Raum
Venlo) mit einern'recht vielseitigen Pro-'
gramm und unter der feinsinnigen Lei-
tung von Piet van Bree ausführte. An-
.laß ist 'das zehnjährige Bestehen dieses
profilierten Vokalensembles.

Die erwähnte Platteneinspielung
gibt übrigens einen sorgsam ausgewähl-
t:n Querschnitt durch, das Repertoire
dieses Ensembles und reicht von Dimi-
tri Bortnianskys (bei uns vor allen Din-
gen bekannt' durch, »Ich bete an die-
Macht der Liebe«) Komposition Kolj
Slawen über Saint-Saéns und Griegs
»Landerkennung« bis hin zuPeter Cor-:'
nelius' ..Drei Könige". -Schuberts »Die
Nacht" und dem lokalgefärbten »Sou-
venir de Belfeld«, .
Dabei dürfte es interessantsein, daß

ein ostbelgischer Komponist. nämlich
der im Jahre 1972 verstorbene Eupener
Willy Mommer ir. auf dieser Platte mit
mehreren Volksliedbearbeitungen wie
dem irischen Volkslied »0 Danny Boy"
oder uTece voda«, dem weltbekannten
Lied aus der Tschechoslowakei, ver-
treten ist.
Entscheidenden Anteil an ,dem guten

Niveau der Aufnahme haben - neben,
dem gepflegten Männerchor - die war-
me Baritonstimme Hubert Vanaschens,
Joop Kranen (Begleitung). die frischen .....
Kindertirnrnen von Marion Görlach
und Ralf van Lier und nicht zuletzt die
Harmonie »Kunst na Arbeid« Belfeld
unter Jan Vleugels.
Interessenten können diese LP über

folgende Adresse beziehen: Hubert Va-
naschen. Lüttjeher Straße. Kelmis (Tûl-
je).'Tel. OR7/65 96 50. -

"

-Eupen. - Rund 60 zumeist jugeridli-
,.che Interessenten hatten sich arn
Donnerstagabend im Café »Zum Sport-
zentrum= zur Wahlversammlung der
...neuen politischen Formation' in unse-
rem Gebiet eingefunden: Mit erhebli-
cher Verspätung begann die Inforrna-
tip,nsrunde. der b~ld schon ein~ intensi-
ve Fragestunde uber Grundsatze und
Einzelaspekte zum 'Programm folgte,
das von der Ecolo-Gruppe vorgestellt
worden war. Ihr Sprecher. der Eupener
Rudolf Winzeri. erläuterte zuerst die
Schwerpunkte der Bewegung - die mo-
mentan in Ostbelgien zwar nicht einmal
ein D~tzend Aktive',zählt jedoch .nach
den Wahlen voll ihre Arbeit aufnehmen
will und .den Urnengang sozusagen als
G.r.admesser "für die Stärke ihrer An-

~ hängèrsclÎaft betrachtet.. Immerhin
glaubt -rnan sicher zu sein" auf
WaÙonie-Ebenemit zwei Abgeordneten
ins C Parlament· ziehen zu können.
,:Ökolbgie .als eine Wissenschaft. die

nicht ~u:r: llmweltschu.tz; sondern 'auch,
J\i:iJç,jt~pla~zsitua.tion.! .und: zwischen,
menschlicbe.cBez'lehung~n t1ll'1faß,b-'- so
lautet, .eine.r der Stützpfeiler der Bewe-
gung: ,auch will man eine größtmög-
liche -• .Demokrat,ie, (vom, Dorf oder
, Stacttviertel bis auf' Landesebene) u.a.
duréh ,yplksentscheid. Selbstverwal-
tung "in .allen möglichen Bereichen so-
wie. ferner'eineintegrale Solidarität auf
alle~, Ebenen ,erreichen. Und dann wur-
de .aus: dem'90 Punkte-Programm der
B~wegung zitiert,- sowe.it die hiesigen
Kandidaten .sich eben mit der Mater-ie
vertraut. hatten .•. Sie gestanden. ei-
gentlich hatten sie -erst für die
Kommunalwahlen im kommenden Jahr
an' die ÖtTentliehkeit treten wollen; daß
mit den vorgezogenen Parlaments-
wahlen alles überstürzt kam. ist auch
eine ErÜärung für 'die fehlende Kandi-
datur der' hiesigen »Griinen« für den
RdK, wo sie bzgl.der Listen 'zudem
falsch informiert worden sind. Aus der
Fülle des Wahlprog·(amms (das bei der
Adresse Kaperberg 23.4700 Eupen an- ,
-gefordert werden kann -' wenn auch /
vorerst nur. in französischer Sprache)
wurde u.a. Basisdemokratie. und "'uto- .
nornie auf allen Ebenen als Prinzip der
Staatsreform. die Abschaffung der
Wahlpflicht. Wahlrec~,t ,~nd Wählbar-'
keit der Ausländer bel 'den Gemeinde- .
ratswahlen. Recht auf"politis,clien' Ur-
là~b, eine Absage an die' Ämter-
häufung. die freie und vollständige
Meinungsäußerung in allen Bereichen.
die Ausrichtung der Wirtschaft aufden
inländischen Markt, die Herstellung
dauerhafter Produkte (als Mittel-gegen
Energie- , und Rohstoff-
verschwendung). die Verstaatlichung .
des Kreditwesens. Reduzierung der Ar- .
beitszeit auf 34-32 Stunden (allerdings '
nicht bei gleichem.Lohh),;eine r.auscha'-
le Indexierung, Alternativen ùnd Kon-
trollen im Gesundheitswesen und Nah-
rungsmittelbereich,\ eine sinnvolle Ener- Ra~ren. - Das Kreative Atelier Rae-
gienutzung •. die Förderung kleiner ren bietet ;,einen Kursus »Vorweih-
Schulen. u.a.rn. zitiert. ,;. " . nachtliches . Basteln" an:' Dieser von
Ecolo':'" so wurde betont - versteht Frau Eichner-Bhtr.am geleitëteK ursus

sich nicht, als eine Politformation vor,' spricht alt.diejenigerian. diê"':" ob alt ob
Nein-Sagern. sonder'n. 'will qe&en- jungv- Freude daran haben. kleine Ge-
vorschläge einbring.en und u.a. für schenke und weihnachtlichen Schmuck
mehr LebensqulllitäLund -Kooperation . 'selbst zu basteln. ' '
(statt Konfrontati9n) eintreten. Zu'r, '. Der Unkostenbeitrag fD'r die Veran-
Frage nach der Finanzierung: soloher staltungen beläuft sich auf, :'600 F
Programme wurde auf eine notwendige .........(zuzüglich Materialkosten). "
Transparenz -des Steuer- und Finan- Àlle I nteressenterr 'treffen sich ab
zwesens sowie auf unterschiedliche Be-, dem 12. November jeden Donnerstag
steuerurigen von Minderbemittelten' .von 19 bis20 Uhr im Raum des Kreati-
und, B'essersituierten hingewiesen. Klar . ven Ateliers. Gemeindeschule Driesch.
richteten sich die Ecolo-Leute gegen die Für": Weitere Informationen wende
Multis und deren Auswüchse' und ge- man sich bitte an Frau Maria Connot-
gen Atomenergie. Spezielle Probleme - te. Pfaustraße 5. 4730 Raeren (Tel.
wie etwa die Entwicklungshilfe. die 087/85 03 60).
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